
rias jtrößh' T nh·r .. " .. ,.11.". Ilpu·ili!:u·n find .. n. Di .. F .. df'11ii h­
runll' fiir di"" .. A"fll'abpn ohliplI'l rI .. r l'arln .. ril"lilution d .. r 
DDR und ist somil vom VEB Komhinal F"rls .. hrill wahr­
zunehmpn. Das rt'SIl 11 i .. rl inshesondere aueh aus dem in dpr 
DDR prreiehl.<'n Elllwi .. klllllgsshllld sowip d .. m vorhandl'nl'n 
Forschunl/s- und Enlwil'klunl/s- und PrOldllklionspOIu·nli,,1. 
Uie RealisiprulllI' dil'spl' umflllll/reichpn 111111 vprnntwnrlungs­
vollen Aufgaben erforderl II'roßp Anslrengunll'pn, da pi 111' 
anspruchsvolle Zicistelfunl/ formulierl wurde. Konzipiel-I sind 
in diesem Rahmen Masehinen mil hohen Ll'islungspal·am .. -
terno die mit pntsprechenden Modifikationen und Ausrii­
stungsvarillnten dPr breilcn 1'"lelle 1II1Icr.,,·hiedli ... lwr klima­
tischer und wirtschaftlicher HI,din!(ungen g('niil/ell miisspn. 
Oie Lösung dieser komplizierlen Aufgahe e[lord .. rl einl' um­
fangreiche und wirkunl/svoll .. Zusamlllennrbeil zwischen den 
Partnern und die Vl'r .. ini!(ulll/ d .. r vl·rfiil/ha ... ·n PotenzeIl 
entsprechend dpr I/egebenen Zieblcllun!(. 

Aus!(ehend VOll dl'n Uesc.hliissen IIo'r II<;W-O"I/"'W iSI di .. 
Zusammenarbeil auf dem Gebiel. dCI' Forsdllllll/ und Enl­
wicklung "l~nzi"iell auf vt'rtraglidlel' Gnllldlal/l' durdlzlI­
führen. Für d;" Kompll'xlhema des Maschinpnsyslpms 1-l;dm­
futterproduktion und -vprarbeitunl/ I'xislil'rl I'inl' I'nlsprl'­
chende Grundsalzvereinharung. In dieser Ver .. inbnnlll/ot WI'I"­
den insbesondl're dip Grundprinzipien 011'1" ZusamnwIHlrb .. it. 
die Beziehungen zwisehen den PRrtnpl'n sowie Stcllunl/ und 
Aufgabpn des Hauptkoordinators, der Objektkoordinalol'ell 
und der ausführenden und interessierten PRrtner I/eordne\. 
Außerdem wird mit diesl'r Vereinbarung d .. r inhaltlichp 
Rahmen abgesetzl sowip di .. Kontinuität der Zusamml'n­
arbeit der Partner innerhalb dies .. s MRschinpns~'stems fpslg-.. -
legt. 

Ilanlllf Ilufhnu,,"d w .. rd .. n Cii,' di .. Zusamm .. narh"it im Hah­
mpn d .... pin:l!,lnpn Ohjeklp konkr .. lp I.eislungsvf'rträltp ab­
geschloss!'ll. In diesen Vprträgen sind dil' Allfgabenverlpi­
lunl/ und d .. " Anleil j!'dps Pnrlnprs an den II'pmpinsampn Ar­
IlI'il .. n sOl\\"i" dip Si..!l da .... us "rgehend .. n rl'ehlli"hpn und 
finanzi .. II('n Ikziehung .. n fixi!'rt. Einl' solch!' Ordnung schaffl 
die nol\\"I'IO(lil/l' V .. rhindlichkpil ulld <111 mi I. di .. VorallSsel.zun­
gt'n fiir di .. voll!' inhaltliehl' und lerminliehe Erfiillun!( d!'r 
konzipi .. rl"" .\ufl/ahl'll. 

Sehlußbellwrkllngt';l 

Di .. sp hreil ,,,ll/pl"l/lt' (;plllpinso·.IHlflsllrb!'il d .. r RGW -Mil­
gli!'dsliindl'r zu d!'11 SllPzi .. llell Forschun!(~- und Entwiek­
IllIlg-saufgllb!'1I dl's Lllnolmaso'hinpn- und Traklorenbaus wird 
d .. n Hpteil i!{l<'n zwpifpllos noch pinp ViplzRh I von Schwie­
I'igkeil~n 111101 P,·obl .. nwlI bring .. n. DeI' SllInd und die wei­
I!'r!' Elllwieklung d .. r 1.lInol- und i'lahrungs!(iilerleehnik mR­
..hen jedoch sowohl IIUS der Siehl d .. , Hl'rslellers IIls auch 
aus oI .. r dl's Anw!'ndprs "inl' umfanl/I'"idw Sppzialisierung 
und Kooperfltion z,,-ingend nOlwendig. Ul\l dip Auf!(aben dpr 
wisst'nso·hflfllieh-I.!'I·hnisclwn Revolulion lIu .. h auf dipspm 
(; .. hi .. 1 zu meisLPrll. Dil' IlIngfristi!( konzipierl!' Spezialisip­
rlln~ und Knop .. ra\.ion für di .. Forschungsaufgahpn wird ersl 
dllnn ih ... ·n vollcn Nutzen I'l-reiehen, wenn sie auch für die' 
nRehfolg!'nd .. Produklioll dieser Erzpu/otniss .. wirksam wird. 

Lil .. ratur 

Kßmp(progrnmm tür rlie weitere \"eryollkommnunll der Zu:-;.aoomen­
arbeit und Entwicklung der s-ozialistisdlen ökonomisdlen integra.­
tion der Milgliedsliin(ler des RGW. J)i~ Wirtsron(1. (I~ill Beilage 
11. ICi. A ~"40 

Stand und Entwicklung der technischen Trocknung in Ungarn 

J. Vamosi, Forschungsinstitut für Tierzucht Abt. Futterkonservierung, Herceghalom, UVR 

Im Jahr .. J972 w"rdpn ill llnl/flrn 150000 I Cdin",,,hl pro­
duziert, Von denl'n ptwn 50000 t in den Exporl I/inl/<,n. 

Bis jelzt wurden dil' llll~lIris .. hl'n HcißI"fltro .. knl·r haupl­
sächlich zur Trl)('knunl/ von Schml'llerlingsblütlern ein/otl'­
setz\. Da., so erhaltene Grünmphl wurde übNwiegend als 
Er!(iinzuII!(sfulter für Geflügel und Schweinc vl·l·wend .. \. Dil' 
zunehmend .. Palette der zu Irocknenden Fullennilldal·\.O'n 
(nehen d .. r l.uz .. rn(·, ",wh die /otanzl' l\luispflanzp und Sorg-­
hum-Hybrid .. n) und die Möglichkeit ihrpr AuflH'reitung- und 
Veredlung erlaubt künflig auch eincl.' umfan/otrl'ichl'n Ein­
satz .. Is Futu'r fiir oIip Wil'dl'rkäul'l·. 

Die 5000 his 10 ()()()!Oa groLlplI ""/otarist'ht'lI VEl: und LP(;. 
die mehl'cl-e IRusend Binder hlliten, werden dip Tierpl'oduk­
ti on nach industriemäßigen Mcthoden organisi"'·l'n. "ahl' i 
gewinnt die mod(':rnC' FlItt(,T'k(lns('l"viprlln~ pine inllllt'T' f!ril­

ßp.re Bl'delllllng. 

Es iSI bekalllll. dan in 111'" IIIl'isll''' Zw .. ig,," ,kl" Ti .. 1"" .... -
duklion die FÜllerung-skosh'il 60 his 80 Prozent des (;esallll­
aufwands ausmachen. Bei der Rinderhaltung entfallen 75 Pro­
zent des.g"esamten FUIIt'rallfwanols Hilf Rauh- lind (;nllldful­
ler und nur 25 Prozen\. auf das Kraft.fuller. IJpmzufoL~,' haI 
die Enote, Konservierung lIlld Veredlung "I'r deli gröLlll'1I 
Aufwand erfordernden Hauh- und Grundfullermillel in dp,. 
induslriemüßigell Rinllprhal\.,,"~ cinl' SchliiSSt·lsll>ll"n~. 

Kapazität der Trocknungsanlagell 

Mit der Heißlufuro .. kllullg iSI dil' V .. rwerlun~ dps (;rü"flll­
lers willerung"sunabhiingi~ gpworden. außerdem "I"lIIög-li .. hl 

Sll' 01 i .. vollsWnd il/I' .\I .... ha nisiel'llll/ot 01" .. Full .. rb .. reil.unl/. I Tl 

Ungllrn verwendet man den AI'Rdi-Hibianszkyschcn Schwl'­
b .. lrol·k,wr ("00 his !"iO() kg- Wasser/hf. Cf'!(ellwiirli!( erfol!(1 
spinc W"itel·elllwi .. klun/ot zum Umlauf-Sehwehelrockner. der 
fiir d i .. Troeknung 011'1' Nehenprodukt .. RUS d .. " KOllsel'Ven-. 
inoluslri!' I·in!(esl'lzt wl'l'dl'n soll. 

In cll'n (iO .. r .Iahr,·" wurd .. onil· oI .. r I'rool"klioll von :[ T~·pplI 

(I :lOO. 3000 lind "50() k~/h Wass"'·v .... dflmpfung) VOll Trom­
meltrock,wl"Il mil tll- und (;asheizu"g- I",g-ollnell. Im Jahr .. 
1973 begann die Produklion deI' npLH'n Trommeltrockner 
onit 10000 k/ot Wasscrverdampfung. Die wichtigsten Parame­
ler der ungaris ... I ... n T,·omm .. llroeknpr sinll H1lS TafeL 1 zu 
!'ntnehmcn. 

Griinnwhl alls Maispflallz .. n 

In oI .. r [lVII isl 01 .. " .\lais I'illl' w, .. hlig-.. J'"II"I"pflanZf·. di .. 
e\wa :.!.; I'rozl'nl oI .. r g-csamten Ack"rfliio:h .... illnionm\. D .. r 
!\.öl·nO'I·lllais .. rg-ibl ein Kraftfutter, der Silomais grün und 
silil'l" .. ill wl'l'lvolll's kohll'nhytlrutl"!'ichcs Futter. TII lelzl~r 
/. ... ;1 I",g-allll 11 I all ill [In~arll lllil 011'1" teclllliselwn Trocknun/ot 
oI .. r gesallllt'lI .\laispflIlIlZ" 111101 IIlIlersucl,tc oien .\1ähnverl 
des Trockellgull's. lJas ""ismchl erweist sich als eine wich­
I igl' (; rlllldkompOlIl'nlp im Futter der \\'iederkäuer. Die Kon­
spl'vierung dur .. h \t·ellniseh .. TI"ockllUllg hl'ingt damil große 
Yorteil ... Der durchschnittlich .. Rohproteingehalt der Mais­
pflunze crreicht 7 bis U Prozent. der Hohfasergehalt 14 his 
16 Prozenl, der Slärkewerl 500 bis 510 g/kg (Tafel 2). Dip 
I!,·ri,,~sl .. n V,·,.lu.'II· ",,01 hii .. hsll'n 1':"II"iif[1' jl' Fläc.hcnpinhpi, 



Tal.1 L Wichtige Parameter der ungariochen Trommeltrockn.r 

Lelltungs. 
parameter 

Was.erverdampfung 
b~i dpr TrocknunfJ 

von Grünfutter 
von Körnerfrucht 

Leistung an 
Trockengut 

Grünmehl 
(72% hl. 10%) 
Körnerfrucht 
(0% bis 15%) 

Kampagne· 
leistung 

Grüomehl 

Ipeüfilcher 
Energieaufwand 
lür I kg Waner· 
verdampfung 

bei Grilnmehl 
bei Körnerrrucht 

auf das Mahlen 
von I t G rilnmehl 
entfällt im Saison· 
durchschnitt 

Heizöl 
(10000 kcal/kg) 
Elektroenergie 
Energiebedarf 
bei Personen 

. Betriebstemperalur 
(Trommeleingang) 
bei Grünmehl 
bei Körnerfrucht 

kg(h 
kg/ h 

t lh 

t / h 

t / Jahr 

kcal ,lkg 

kcal/kg 

kg/ t 
kWh/ t 

kWh/ t 

oe 
oe 

Trommeltrocknun.gsanlage 

MGF 

4501l 
800 

I ,I! ... 2 

LK8 

JOOU 
600 

1. .\ 

TGSZ 

1200 
240 

0,6 

) . 

J8· 100 

10000 
2000 

;.0 

3,5 · .. 4 2,5· . . 3 1,2·· · 1,58,5· .. 9,0 

3500 2500 1000 

850· ··950 
1400· .. 1600 

170 · :· 200 

60 ··· 100 

55···60 

@OO . .. 1000 
140 · . · 250 

8000 

Tafel 2. Nährstollgehalt des Maismehls 
(E,xtremwerte in Klammern) 

Nährstoff in 100 % 
Trockensubstanz 

in 100 % 
Trockensubstanz 

Roheiwe;ß 
Rohretl 
Rohfa.er 
Asche 
N·fre;e Extrakt· 
stolle 
Verd. Rohptote;n 

Stärkewert 

% 
o/n 

% 
% 

% 

g/ kg 
g/ kg 

H,IO ( 6,5·· . 10,6) 
3,35 ( 2,7 . . ·4,3) 

16,55 (12,0 ... 20,0) 

",40 ( 3,3·· . 6,4 ) 

67,60 (74,3 ... 79,6) 
40,5 

586,5 

7,3 ( 5,!! '" 9,5) 
3,0 ( 2,4 ... 3,9) 

14 ,9 (10,8···18,0) 
4,0 ( 3,0· .. 5,8) 

6,08 (53,6 ... 66,9) 
36,5 

528,2 

Tafel 3. Ertrag des NSSK 70 (Hybridmais) bei Körner· und Ganz· 
ptlanzenerntt" 

Trockengut Durch.chn;t t.· 
ertrag Stärkewert Stärkewertertrag 
dt/ ha g/ kg dt/ ha % 

Körnermais 59,5 800 H,6 100 
Ganzpflanzenernte 123,4 520 64,2 135 

Tafel 4. · Ertlagsergebnisse der Sorten versuche mit Silomais 1 Sudangras 
und Zuckerh;rse - 4 jähriger Durchschnitt (1967 his 1970) 

Sorte 

Mv!. /600/ S;lomais 
Hybrid Sudangras 
Zuckerhirse 

Grünertrag 
dt/ha 

371,54 
678,20 
459,30 

Trockensubstanzertrag 
dt/ha % 

97,18 
179,25 
122,61 

100,00 
184,"5 
126,16 

Tafel 5. Nährstoffgehalt in Hybrid·Sudaogras und Maispnanzcnm"hl 

1. Schnitt 
2. Schnitt 
Maismehl 

Rohprotein Rohfaser 
% in Trockensubstanz 

12,5 .. . 13,8 
7,0···7,4 
7,5· ··8,5 

31,9· ·· 32,8 
36,9·· ·37,9 
15,2·. ·17,2 

agrartechnik . 24. Jg. !leI! 5 . Mai 1971 

Rilrl , . Orr.izylindE'lrtron:np.r. Typ '\Ipl~n 

könnt>n durch di.. technisch.. Trocknung erzielt werden. 
wenn diE' MRi~pnllnze in gutE'r WRchsreife geemt~1 und gE'­
lrocknet wird. Aus den im .Jahre 1970 durchgeführten Ver­
gleichsversuchen ging hervor (Tafel 3j , daß man mit Grün­
maismehl 35 Prozent mehr StärkE'werte E'rhalten kann al~ 
RU~ Körnermai~ gleicher SorlE', der unter dE'n gleichen Be­
dingungen angebaut wurde. Der Aufwand lag jedoc.h. Ruf 
StärkemE'hl umgerechnet, um 24 Prozent höher. 

Die techni~che Trocknung der gesamt.en Maispflanze im tra· 
ditionellen Trommeltro('kner, sl'lbst bei richtigem Häckseln, 
ergibt ein unausgeglichenes Material. AllS dies"m Grund sind 
die Dteizylindertrockner vorteilhafter. Im Bild 1 ist der 
Typ Melen dargestellt. Er trennt das Futter aufgrund der 
Dichte im Vorraum der Trommel und leitet die leichteren 
Teile durch einen, die schwereren durch drei Zylinder. So 
kann eine bedeutend ausgeglichenere Trocknung der Materia· 
lien mit unterschiedlicher Dichte erreicht werden . 

Die Vorteile der Trocknung des als GanzpfIanze genutzten 
Maises sind folgende: 

Die Betriebskampagne der Trocknungsanlage kann durch 
die Maisgrünmehlproduktion verlängert werden j die An­
zahl der produktiven Einsatzstunden und damit die tra­
ditionelle Auslastung erhöht sich bedeutend. 

Die technische Trocknung ermöglicht den erhöhten Anbau 
von ertragreicheren Hybriden mit längerer Vegetations­
periode, weil sie insgesamt das Prod uktionsnsiko ver­
mindert. 

Die H"rstellung von tl'chnisch getrocknetl'm Maismehl ge­
winnt an Bedeutung, wenn Frühfröste die Ernte von ver­
spätet gereiftem Mais gefährden . So war es z. B. in der 
UVR im Jahre 1970 

Mit Hilfe der Bewässerung und der technischen Trock­
nung kann der Nährstoffertrag je Flächeneinheit ohne 
Risiko erhöht werden . 

Sorghum-Sorten 

Die v .. rschiE'dcllen Sorghum-Sortell erweisen sich als ausge­
zeichnete Grundstoff" für Hinder-FuttermiscllUngen . . Einen 
bE'sonders guten Ertrag bringt die ungarische Sudangras­
Züchtung MV 301-Hybrid. Ihre Erträge übersteigen die des 
Silomaises (Tafel 4). Der Eiweißgehalt des Hauptertrages 
heträgt sogar d;l.s Doppelte, wie aus Tafel 5 zu ersehen ist. 
dagegen beträgt der Rohfasergehalt nur die Hälfte. 

FrRktionif'rte~ Luz .. rnemehl 

Das Luzernemehl mit seinem hohen Eiweiß- und Karotinge­
halt ist als Widerkäuer-Fertigfutter zu teuer. Durch entspre­
chendes Sieben oder mit Hilfe eines pneumatischen Separa­
tors kann die rohfaserännere Fraktion abgeschieden und an 
andere Nutztier .. wirtschaftlich verfüttert werden. 

Beim Sieben entfallen aus dem feinsten Sieb die kleinsten 
Blätteranteile und der Sand. Diese Anteile können bei der 
Fütterung des Geflügels gut verwertet werden. Der Hauptan­
teil enthält 24 bis 26 Prozent Rohprotein, 250 bis 350 mg/kg 
Karotin und dient zur Ergänzung des Geflügel- und Schwei­
nefutlers. 

Die 1I1IS dem Sieb anfallende grobe Fraktion isl zur Herstel­
lung von Harnstoffpräparäten gut verwendbar. Mit Hilfe der 
Fraktionie~ng kann man selbst aus minderwertigerem Lu· 
zernemehl noch entsprechend gutes Futter für Wiederkäut't· 
erhalten. 

:.115 



Bild "I ~tischrllup.ranLaJl'P h1l" dlP~ Herl'teUung "on HÄ.rkselhrjkett~: 

a Tromrneltrockner. b Zyklon, c Harnrnerrnühl.e. d \-\"Rage. (' 
Heuschober, / Häckoler, g Brikettieranlage, h Korbsid1\er. i 
Mühle mit Sieb. k .s.ndwRage, I Contain~r 

Her5t~I~\lng ,'un Mischfutterbrikett.. 

M.;\ der breiten Anwendung der technisc'hen Trocknung ha­
ben die LandwirtschaCtsbetriebe die Möglichkeit, aus ihren 
eigenen Futtermitteln komplette Mischfutter herzustellen, die 
für die industriemäßige Tierproduktion geeignet sind. In die­
sem Fall ~ind die Heißlufttocknungsalllagen mit Mischer. 
Harnstoff- und Melassedosier.ung sowie Homogenisierungsan­
lagen zu e~nzen . 

Bild 2 zr;.;! den technologischen Abriß einer auf Häcksel­
briketlgrundlage arbeitenden Anlage für komplette Misch­
futter. Die Prinzipskizze einer Anlage, die kompleSlA' Pellets 
anf Mehlbasis hergestellt. ist im Bild 3 zu sehen . . 

Das Prinzip der im Bild dar~estellten Anlap:e besteht darin, 
daß das aus der Trocknungstrommel kommende gehäckselte 
Futter gepreßt und dem getrockneten Rauhfutter zugemischt 
wird. Das Endprodukt sind ge preßte Briketts. 

:ws 

Kommt Lllzerne zllm Einsatz, so wird da. allS .dem Trockner 
koltlmende Futter durch ein Reibsieb getrennt. AllS dem p:rö­
beren Teil werden Brikells für die Rinder hergestellt, der 
feinere Anteil wird gemahlen lind bei der Fütterung von 
Schweinen lind Geflüp:el verwende\. 

Bild 3 zeigt ('inl' komple.lI!' Anlnge mit Trockner zur Her­
stl'llung von Mischfutter. Uas aus dem HeißluCttrockner 
kommende Mehl (Luzerne) wird durch ein Reibsieb (Korb­
sichter} fraktioniert , andere Futtermillel (z. B. Maispflanzen­
mehl, Sorghum-Sorten, Rübenblall) kommen direkt in den 
M i"ch behälter. 

Das Trockengut, das 40 bis 45 Prozent Maismehl, 10 bis 15 
Prozent Luzernemehl enthält, wird mit anderen Getreide­
schroten und Vitamin-Mineralstoffgemischen ergänzt und an­
schließend in einem Wirbeimischer mit in Melasse gelöstem 
Harnstoff versetzt , der in ",iner Harnstoffmischanlage VOI'­

bereitet wurde. 

Das uus dem Homogenisator kommende, gleichmäßig ge­
mischte Fullel' wird gepreßt, gekühlt und kommt dann als 
Pellets in Lagerzellen. Nach dem Wiegeii erfolgt der Ab­
transport des Endprodukts in Form kompletter, getrockneter 
F u llerpellets. 

Fütterungs"er~uch!' hallen crgeben, daß heißluftgetrockneles 
Ranhfutter, wie Maispflallzenmehl. Sorghum-Sorten, Luzerne. 
Grasarten und Zuckerrübenschnitzel , ergänzt mit Melasse. 
Harnstoff, Getreideschrot, Vitamin- und Mineralstoffen, für 
die Herstellung von Mischfuttermitteln für Rinder gut ge­
eignet ist. 

Wiederkäuer benötigen noch 1 bis 2 kg Heu oder Fuller­
stroh bei dieser Fütterungsweise, um das Wiederkauen und 
die normale Pansen funktion zu sichern'. Wenn man 60 Pro­
zent des Grünfutter mit aus Trockengut hergestellten Pellets 
prsetzt (10 kg Silomais und 8 kg getrocknete Pellets), dann 
sind die Leistungsergebnisse und auch die Kosten nicht we­
niger günstig als bei traditionellen Fütterungsverfahren. 

Die Ergänzung der Heißlufttrocknungsanlagen mit Anlagen, 
die komplette Mischungen herstellen, ermöglicht die brei­
tere Anwendung von technisch getrockneten Futtermitteln in. 
der industriemäßigen Tierproduktion. 

Bild 3 
Anlage zur Her­
.tellung von Pellets 
QU6 Pllanzenmehl; 
a TrommeltrOdc:ner. 
b Zyklon, c Harn­
mermilhle, d Mehl­
zylUon, e Kocbsich­
!er, ./ Waage, 
8 Pelletierpressen, 
h Mühle mit Sieb. 
i Lagerzellen, 
k Brückenwaage, 
I Harnstotf-Melasse­
Mis<ber, m Tank 
für Flüssigkeiten 

RgrllrtMloik . ~~ . .Ig. ' HeU 5 . Mai 197' 



,. orteil" d", Ein'Atz". dt>r Ft>rt.igrutl"rmi.rh'lIlg"n 

I>i,· .. • .. hni ... h !!l'lr'H"knl'lr.lI. knnz"llri"I'I,," Fuuennill .. 1 
sind It>iml Zll lrnnspnrtit>r .. n ulld zu v .. rarheiten. ihrt> BI" 
hantllllnll. Lagl'l"Ung un<l di,· w .. iIPr" V"rnrlll'itnn!! sin,1 
ehcnlllils l"iehll'l' und (·inlod1l'I·. 

Si .. hnlwlI hÖh .. n·n .'iiih,·wl'l·1 111101 ihl''' 1It',·sl .. lIllng ist si· 
merl'r nls di,' Im,!itinlll'lI.. I,nnso'rvier",,!! von (;nlll<l· 

IlIlI .. ". 

J)iese~ FlIlIl'r kann ,IIII'I'h "lIlspl· .. ,'.llo'lIo1 .. V"I'lllhren o"n 
jeweiligen Ansprüchen d .. r Ti"l'e anllepußI 1111,1 in jel .. i,·h. 
bleibe no er Qunliläl angehnlen werden, 

Inouslriemäßijel' Fiilterunll I'rmöglicht eine FullereinsplI' 
rung IIno eine iiher 0111. jellnz,' .Inhr glei"hbl"ih .. no,· Qun. 
liliit. 

Die Zuhl oI"r ,\rllPilsko-iilh' vl'l'rilll,\'"rl si .. h '·I,lu·bli .. h, 

Produktion,"nslnll weg-en "Hitzli,·h .. r FIIII .. räno .. runje enl· 
lällt. 

13,·; induslril'llliillig-"I' FiiIlPr'"'g- ist wiihn'n,1 oIes .Inhr,·s 
eine 2· bis amnli!!" ;~IHlenlllg- 01 .. " FlIlIerzllsnmml'nsetzung 
möglich. Das läßI sieh gut nrganisi",'en IIno IlIngfristill 
mit enl.~pre .. h'·'Hlem rbel'ganje pinnen nnd vorb .. reill'n. 

Bei oer Fülterung Illit F"rliglutLer ist die Knnoitinn o"r 
Kühe, deI' Gesundheilszustano, die Milehleistung uno oi,· 
Qualität lIusgeglichen. 

[)i .. Ful.I,·rpro<luklinn wird mit oI .. m Einsalz ,10·1' l .. cI",i· 
sdu'lI Tr ... ·knung unklllllpliziI'I'Il'''. da si,'" cI .. 1' Anhuu auf 
weni!! ... IIh"I' el'lrllg-rt>idlCr,' Surh'n knnz .. ntri .. ren knnn, 

,'1i .. ht zlIl .. lzl ist .. irH' !!ut nll'"hanisi,· .. hnr .. T",·hlloln!!i .. 
mÖjeli .. h. 
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AIII o .. m Erl"hrung-sallslflllsch zu Prohl"'lll .. n o .. r u-.chnis .. hcn 
Trocknung in lA'ipzifZ·Mnrkklc .. b.·rg- nm 1:1, "lärz 1!l7::l 
wurde oIil' I3l'd .. ullln~ 01,,1' H"ißIIIIUrockllull~ liir die Erliil· 
lung o .. r vnm VIII. Parleilag oI"r SEI> gest .. lIle,n HauplRul. 
gabe her<lllsgearb .. ilcl. Folgende Vort .. ill' g .. genüber nnoeM'1l 
Kons .. rvicrlln~s"",·llIllI"en In",," si .. h anlühren: 

i\lögli .. hk"it oIel' i\nwl',ulung' indnstriemäßigel' [>roouk· 
lionsmelhoo,," la·i 0"" I';ons""vicrung IIno WeitervernI" 
heitllnJ( 

Kon~"rvienrn!!sv .. rfahr .. n mil o .. n g .... in!!sl .. n ;'IIähn<lorr· 
v"rlush'n 

Si .. herun~ d"r konlinlli .. rlidll'n Ern .. · hl'i inlensivl'1lI 
FUllerbnu ollr .. h weitgehend .. WillerungslInnbhiing-igkpil 
des Konservi"nlOjesprn?esSl·s 

geringer Halllllhcdal'l du",1r g'l'OlIe Sehiilldi"Ir... dpr 
PelIeIs, lei .. hte Tl'allsp,"·lmögli .. hkeit über große Enller· 
nungen, günslig .. Lag-l'l'fiihigk .. il, d, h, gel'igrll'l zur A .. · 
serv"hiloullg 

gul .. :\Jiiglil'hkpil 011'1' indusll'iellell Wf'il""v"""rI",illlllje dl's 
pelletierlen T"II .. kf'lIglIl .. s 

wichtige FulI,·,'komp,,,u·nl .. ,n der :'vliselrfulIl'I'pl'Ilclllklion, 

[)i .. se Vnr/.iigl' dl'J' 1I,'iUh,llIro,'knlll'g wprd .. n hish .. 1' n'lI'lr 
"iehl voll lül' oIi,· Lösullg oll'!" VOI' der l.anowi,'ls .. halt sleh .. n· 
oen Aulgabl'll genlllzt. Deshalb ist .. s e"lol'd .. rli .. h. oil' in vip· 
I"n Trocken\\'e1"kl''' "nch vorhnnol'n .. n H .. servf'n ",ufzuoe .. ken. 
UIII die Leis""lgl'n stänoig 1.11 e"höhen, Da I ... i gehl I'S vor 
alleIn 11111 .. ine E"höhung o!',· Leislung bei günsliger (;"sl"l· 
lung oe,· Kosl .. lI. und.Rs WUl'df' 11, ", daraul hinge\\'i!'sen, 
.. daß es nOlwendig isl, sich slärkel' als bishe,· mil "f'1' Ok,,· 
nomie 01 .. " T,'ock .. nwprkp ZII heso'hiirlig-I''''' '1/, 

I)i .. fI"ißlulllrol'knllu!! "rford"l't r .. lali,' hoh" Io"'"slilion .. n 
uno hl'im Flelr!'ih!'n oer AnIRg-.. "in .. n holwn En .. r!!ien11 Iw",no, 
Aus diesem t;runo isl es von bl'snnocrer H .. d .. uhlll~ 1""lzII' 
sIelIen. ollrch wl'l .. llI' :\IIIßnRhml'n vor 1111"", dil's" h .. ioen 
Kostenlnkloren w .. senlli ... h heeinflllßt w!'rol,," kiinn"n, 

In mehrjiihri!! .. n I'i~,,"en I 'nl!'n;IIchlill!! .. n cll'r Io\''''''n i" ,'pr­
schied"llen Tr'lI'kl'llwerken der H"puhlik wurdl' "pl'SllI"hl. ""' 
oen vorhallo .. n .. 1l Unterla~ell di .. Prnbl"IIIHlik ,1",' kosten· 
heeinflussend!'11 Faklor .. n zu erfllssen. Aulgnlllol d .... unler· 
schiedli .. I,,·n Leistungs· un,l Kost.'llerlassunfZ wal' "s ni .. hl 
möglieh, eilll' exakle Kostennnal~'s .. deI' Tl'o .. ,kmrnJ(sb .. lrif'h .. 
ourchzulühren, Angl'stelltl' Kosll'nkalkulalinoll'lI IIncl :\10· 
oellrcchnungen /'2' crmöglidwlI ,·sjeooch. ,11'11 Einfluß d .. r 
I'inzelnen Faklor .. n aul dil' Kosl .. n ZII crlllill"ln, 

Im lolgeno .. n solll'n l'iniJ(l' Eq,:o-llllissc 01 a r;: .. I "I': I WI'I'III' " , Dip 
Modellrechnungen ergabpn. dnß der TJ'OckenIllHsseg .. I",1t df'S 
Troekengutes den größten Einfluß auf di .. Koslenenlwicklung 
hat. ner Trnek .. nmasseg!"hlllt o .. s Trockellgul .. s b .. eillflIlßI: 

die Trnnsporikoslpil jC' , TroekpllTllHSSP 

die Hl'izullgs""I·rgickosl .. n j,' I 'I""Ol'kClIlllaSSe 

oi .. Our .. hsalzlcislung je Tro .. kcnslund .. IIno dlldurch di!' 
Feslkoslf'n je I Trock!'nmass!' 

d ie Kons('rviel~un~sl('isllll1g. 

Ein hoh"r T"'\I'kl'nnHlss(>!.(,·halt fUhrt 7,ur Kostensellkullg. ,.,." 
geringf'r erhöht oie Kosten, D" d .. r höchst" :'Iiihrstofferlrag­
Iwi (;rünlullerpfl,",z('n nur bei .. in .. m r .. lllliv nieorigell 
TJ'Ockenmassegehalt zu Nreiehen isl. e.rgibl sich oaraus di .. 
Forderung, bei .. i"el1l mögli"hs!. hohe" A"ll'il des Grü"gul,'s 
oen Trockenmassegehall künsllich ZII el"l,öhen, Oies isl nl1l 
..rlf'kli"slen cluro'h Oas Vnl'\velkp" ZII 1'I'I, .. i..l,,,", 

~II 




